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§ 1
(1) Pie Zentrale Leitung der Deutschen Handels­

zentrale Maschinen- und Fahrzeugbau sowie Elektro- 
technik-Feinmechanik-Optik wird mit Ablaut des 
Monats Mai 1958 aufgelöst.

(2) Das Staatliche Maschinen-Kontor ist Rechtsnach­
folger des nach Abs. 1 aufgelösten Organs.

§ 3
(1) Pas Staatliche Maschinen-Kontor hat auf der 

Grundlage der staatlichen Materialbilanzen und im 
Rahmen der von der Staatlichen Plankommission fest­
gelegten Nomenklatur die planmäßige Versorgung der 
Volkswirtschaft mit Erzeugnissen der metallverarbei­
tenden Industrie durchzuführen bzw. zu veranlassen.

(2) Zu diesem Zweck hat das Staatliche Maschinen- 
Kontor insbesondere folgende Aufgaben wahrzu­
nehmen:

a) Organisierung der Bedarfsermittlung für Erzeug­
nisse der metallverarbeitenden Industrie nach den 
Grundsätzen und Weisungen der Staatlichen Plan­
kommission,

b) Einflußnahme auf die Produktionsprogramme 
dieses Industriezweiges zum Zwecke der bedarfs­
gerechten Versorgung,

c) Organisierung der Ausarbeitung von Sortiments­
bilanzen zur Spezifizierung und Erweiterung der 
Materialbilanzen zum Volkswirtschaftsplan,

d) Lenkung des Absatzes und der planmäßigen Ver­
sorgung der Bedarfsträger unter Einhaltung des 
kürzesten Warenweges mit Hilfe der Lieferpläne,

e) Organisierung und Kontrolle des Abschlusses von 
Absatz- und Versorgungsverträgen durch die un­
terstellten Großhandelsbetriebe,

f )  Abrechnung und Kontrolle der Materialbilanzen 
und Lieferpläne.

§ 4
Zur Durchführung der in § 3 festgelegten Aufgaben 

hat das Staatliche Maschinen-Kontor nachstehende 
Pflichten und Befugnisse;

l. Pflichten

Das Staatliche Maschinen-Kontor hat

a) bei der Aufstellung der von der Staatlichen Plan­
kommission herauszugebenden Methodik der Ver­
teilung, des Bezuges und der Lieferung von Er­
zeugnissen der metallverarbeitenden Industrie 
mitzuwirken und die Einhaltung der Methodik zu 
überwachen,

b) die Abstimmung mit den Kontingentträgern über 
die Verteilung der Erzeugnisse der metallverar­
beitenden Industrie durchzuführen,

c) andere Organe bei der Aufstellung von Liefer­
plänen für die metallverarbeitende Industrie zu 
unterstützen,

d) die Ausarbeitung Allgemeiner Liefer- und Lei­
stungsbedingungen für die Erzeugnisse der 
metallverarbeitenden Industrie zu organisieren,

e) die unterstellten Großhandelsbetriebe auf dem 
Gebiet der Planung und der Plandurchführung, 
bei der Einhaltung der Finanzdisziplin wie auch 
in Fragen des Rechnungswesens und des Handels 
anzuleiten und zu kontrollieren.

f) bei der Erfüllung seiner Aufgaben ständig mit 
den Vereinigungen volkseigener Betriebe, den 
örtlichen Organen der Staatsmacht und den ge­
sellschaftlichen Organisationen, insbesondere den 
Gewerkschaften, zusammenzuarbeiten.

2. Befugnisse
Das Staatliche Maschinen-Kontor ist berechtigt,
a) von den beteiligten Staats- und Wirtschaftsorganen 

bzw. Betrieben die für die Bilanzierung und die 
Ausarbeitung von Lieferplänen notwendigen Un­
terlagen über Aufkommen und Bedarf anzu­
fordern,

b) an die beteiligten Organe Lieferpläne als verbind­
liche Grundlage für den Abschluß der entsprechen­
den Verträge herauszugeben,

c) die Lieferpläne, die von anderen Organen aus­
gearbeitet werden, daraufhin zu kontrollieren, ob 
sie mit den staatlichen Materialbilanzen überein­
stimmen,

d) die Entwicklung der Bestandshaltung bei den Ver­
brauchern zu kontrollieren, über die anderweitige 
Verwendung der die Vorratsnormen übersteigen­
den Bestände nach Abstimmung mit der zustän­
digen Vereinigung volkseigener Betriebe zu ver­
fügen sowie Art und Umfang zusätzlicher 
Einlagerungen und Entnahmen bei den unterstell­
ten Großhandelsbetrieben zu bestimmen,

e) bei dem Auftreten von Schwierigkeiten in der 
Versorgung mit Erzeugnissen der metallverarbei­
tenden Industrie auf Verlangen oder mit Zustim­
mung des übergeordneten Organs die erforder­
lichen Maßnahmen zu veranlassen oder selbst 
durchzuführen,

f) in Übereinstimmung mit der Staatlichen Zentral­
verwaltung für Statistik sowie in Verbindung mit 
den beteiligten Organen die lieferseitige Abrech­
nung der Materialbilanzen zu organisieren und 
durchzuführen.

§ 5
Die hierzu besonders beauftragten Mitarbeiter des 

Staatlichen Maschinen-Kontors sind berechtigt, in 
Wahrnehmung der ihnen übertragenen Pflichten und 
Befugnisse volkseigene Betriebe und die sonst in 
Betracht kommenden Institutionen zu betreten.

§ 6
(1) Dem Staatlichen Maschinen-Kontor sind die Nie­

derlassungen des nach § 2 Abs. 1 aufgelösten Organs 
unterstellt.

(2) Die Niederlassungen sind juristisch selbständige 
Betriebe im Sinne des § 1 Abs. 2 der Verordnung vom 
20. März 1952 über Maßnahmen zur Einführung des 
Prinzips der wirtschaftlichen Rechnungsführung in den 
Betrieben der volkseigenen Wirtschaft (GBl. S. 225).

§ 7
Der Struktur- und der Stellenplan des Staatlichen 

Maschinen-Kontors sind nach den hierfür geltenden 
Bestimmungen aufzustellen und zu bestätigen.

§ 8
(1) Das Staatliche Maschinen-Kontor wird durch den 

Hauptdirektor geleitet, der von dem Leiter der Abtei­
lung Bilanzierung und Verteilung der Produktions­
mittel der Staatlichen Plankommission berufen und 
abberufen wird.


